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Die Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

In unserer Abteilung werden sämtliche gängigen ope-
rative Verfahren aus den Bereichen Schilddrüsen-, Ab-
dominalchirurgie (Bauchchirurgie), Hernienchirurgie, 
Proktologie sowie Operationen an Krampfadern (Va-
rizen) angeboten. 

Die sogenannte „Schlüssellochchirurgie“ kommt rou-
tinemäßig zum Einsatz. Ein besonderer Schwerpunkt 
ist die 3-D-laparoskopische-Operationsmethode, die 
bei gutartigen und bösartigen Erkrankungen des Dick- 
und Mastdarms zum Einsatz kommt. Diese besondere 
Bildtechnik ermöglicht eine sehr genaue Vorgehens-
weise und deren sicherer Überprüfung während der 
Operation.

Wir legen großen Wert auf 
Qualität. Unsere Abteilung 
ist als Kompetenzzentrum 
für Chirurgische Koloprok-
tologie (Darmzentrum) so-
wie in der Hernienchirugie 
zertifiziert.



Unser Leistungsspektrum

Koloproktologie

Schwerpunkt der Abteilung sind die Diagnostik und 
Therapie von Patienten mit gastrointestinalen Tumoren 
– insbesondere des Magen-Darmtraktes.

Dabei bewährt sich die enge interdisziplinäre Zusam-
menarbeit mit unserer Abteilung Innere Medizin, de-
ren Schwerpunkt die Gastroenterologie ist. Im Rahmen 
von regelmäßigen interdisziplinären Tumorkonferenzen 
(Onkologie, Strahlentherapie, Radiologie, Pathologie und 
Gastroenterologen) wird ein optimales Behandlungskon-
zept für jeden einzelnen Patienten erarbeitet. Die ganz-
heitliche Betreuung der onkologischen Patienten wird 
durch die Arbeit in therapeutischen Teams mit Einbezie-
hung der Seelsorge und Sozialarbeit unterstrichen.

Im Rahmen der onkologischen Chirurgie stellen die opera-
tiven Eingriffe bei tumorösen Erkrankungen des Dickdarms 
und Enddarms (kolorektale Tumorchirurgie) einen be-
sonderen Behandlungsschwerpunkt dar. Als eine von 
wenigen chirurgischen Abteilungen im Saarland verfügen 
wir über die Möglichkeit, in bestimmten Fällen Tumore 
des Enddarms durch transanal mikrochirurgische Ope-
rationsverfahren (TEM) ohne Bauchschnitt und ohne 
Verlust der Schließmuskelfunktion zu behandeln. Fort-
geschrittenere Rektumkarzinome können ebenfalls in 
der Regel nach einer präoperativen Radiochemotherapie 
kontinenzerhaltend operiert werden. Zur Verbesserung 
des funktionellen Ergebnisses werden dabei spezielle 
Reservoire aus Darm rekonstruiert (Pouchbildung).



Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Die Besonderheiten der Diagnostik und Therapie von 
Patienten mit chronisch entzündlichen Darmerkran-
kungen (CED) wie Morbus Crohn und Colitis ulcerosa 
finden ebenfalls in der interdisziplinären Zusammen-
arbeit Berücksichtigung.

Inkontinenzbehandlungen

Der Ausbau der Beckenbodenchirurgie (Inkontinenz-
behandlung, funktionelle Darmentleerungsstörungen) 
wird auch in Kooperation mit unserer gynäkologischen 
Abteilung vorangetrieben.

Proktologie

Moderne Diagnostik (rektale Endosonographie) und 
Operationsverfahren bilden auch die Grundlage unserer 
Proktologie. Das operative Spektrum umfasst Analfistel-
chirurgie, Operationen bei Analfissuren, Behandlung von 
analen Tumoren sowie Hämorrhoidenoperationen (in-
klusive Hämorrhoidopexie nach Longo).

Patienten mit Erkrankungen im Bereich des (End-) Darmes 
und des Beckenbodens können auf die fachliche Beratung 
unserer Stoma- und Inkontinenztherapeuten zugreifen.

Minimal-invasive Chirurgie (laparoskopisches Operieren)

Neben den traditionellen Operationsverfahren bei Er-
krankungen des Bauchraumes, des Dünn,- Dick- und End-
darms werden routinemäßig die Methoden der minimal-
invasiven Chirurgie (Schlüssellochchirurgie) angewendet. 



Dabei ist die laparoskopische Ausrüstung auf dem neu-
esten Stand der Technik. Exemplarisch ist der Einsatz 
eines 3-D Laparoskopieturmes.

Hernienchirurgie:  
	 TAPP: Transabdominale präperitoneale 

Hernioplastik bei Leistenhernien
	 IPOM: intraperitoneales Onlay Mesh:
	 Nabelhernie, Narbenhernie, Parastomalhernie
	 Konventionelle Sublay-Technik bei großen 

und komplizierten Narbenhernien
	 Hiatushernie

Chirurgie des Kolon und des Rektums laparoskopisch 
und offen
	 Tiefe anteriore Rektumresektion
	 Rektumexstirpation
	 Resektionsrektopexie
	 Sigmaresektion
	 Hemikolektomie rechts, links, erweitert
	 Ileo-, Kolostomaanlage
	 Chirurgische Eingriffe bei Patienten mit 

chronisch-entzündlicher Darmerkrankung 
(Morbus Crohn und Kolitis ulcerosa)

Kolonresektionen sowie Rektumresektion und Exstir-
partion können auch onkologisch laparoskopisch durch-
geführt werden.

Sonstige
	 Cholecystektomie
	 Appendektomie
	 Stoma-Anlage
	 Diagnostische Laparoskopie



Ambulante Operationen u. a.:  
	 Leistenbruchoperationen 
	 kleine Nabelbrüche
	 Varizenoperationen
	 Teil der proktologischen Eingriffe 
	 Venöse Protsysteme (zwecks Chemotherapie)

In Zusammenarbeit mit unserer Abteilung für Anästhe-
sie und Intensivmedizin führen wir die oben genannten 
Eingriffe in unserem Ambulanten OP-Zentrum als ambu-
lante Operationen durch – allerdings nur dann, wenn es 
Ihr Gesundheitszustand erlaubt.

Um Ihnen hierbei die gleiche Versorgungssicherheit wie 
bei stationären Operationen zu bieten, werden dabei 
speziell angepasste Narkoseverfahren und Operations-
techniken angewandt.

Die Möglichkeit einer anschließenden Überwachung ist 
auch unter ambulanten Bedingungen gegeben. 

Hierdurch haben Sie die Möglichkeit, Ihren Genesungs-
prozess schnellstmöglich in heimischer Umgebung zu 
beginnen.



Schilddrüsenzentrum Saar-Pfalz

Im Schilddrüsenzentrum der Abteilung für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie der Marienhausklinik St. Josef Kohl-
hof werden jährlich ca. 150 – 160 Schilddrüsenopera-
tionen durchgeführt. Die Indikationen dazu ergeben sich 
aus dem gesamten Bereich der gutartigen Schilddrüsen-
erkrankungen (Knotenstrumen, Autoimmunthyreoiditis 
Hashimoto, M. Basedow) sowie bei Schilddrüsenkarzino-
men. Auf ein gutes kosmetisches Ergebnis wird geachtet. 
Die Operationen erfolgen in der sogenannten Mikrodis-
sektionstechnik unter Einsatz von Lupenbrille und des 
Neuromonitoring der Stimmbandnerven. Hier kann im 
Bedarfsfall auch die neueste Variante des Neuromoni-
toring, das sogenannte kontinuierliche Monitoring oder 
APS zur Anwendung kommen. Mit diesen modernen 
Verfahren lässt sich eine Verletzung der Stimmbandner-
ven weitgehend verhindern.

Auch im Rahmen der endokrinen Chirurgie der Schild-
drüse spielt eine enge interdisziplinäre Kooperation mit 
unserer Inneren Abteilung sowie den niedergelassenen 
Endokrinologen und Nuklearmedizinern und im Falle 
von Schilddrüsenkarzinomen mit der Abteilung für Nu-
klearmedizin des Universitätsklinikums des Saarlandes 
eine besondere Rolle.
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Das Team der Allgemein- und Viszeralchirurgie

Chefarzt Dr. med. Taiseer Sayegh
Facharzt für Chirurgie, Viszeralchirurgie 
und spezielle Viszeralchirurgie

Oberärztin Dr. med. 
Dorit Kreissler-Haag
Fachärztin für Chirurgie, Viszeralchirurgie, 
spezielle Viszeralchirurgie und 
Gefäßchirurgie

Oberarzt Dr. med. Rüdiger Schmitz
Facharzt für Chirurgie und 
Allgemeinmedizin,
Zusatzbezeichnung für Chirotherapie,
Sportmedizin und Notfallmedizin,
Diplom für Osteopathie (D.O.M.)

Oberarzt Ahmed Balousha
Facharzt für Allgemeine Chirurgie

6 Assistenzärzte
z. T. Fachärzte



Sprechstundenzeiten und Informationen

Bitte vereinbaren Sie einen Termin zur Sprechstunde
mit unserem Sekretariat.

Sekretariat
Manuela Happel 
Ingeborg Jung
Telefon: 06821 363-2080 
Telefax: 06821 363-2621

Spezialsprechstunden:
Montag und 
Mittwoch:	 13:00 – 16:00 Uhr  
	 (inkl. Heriensprechstunde)
Donnerstag:
	 09:00 – 12:00 Uhr  
	 Schilddrüsensprechstunde
Freitag: 	 11:00 – 13:00 Uhr

Koloproktologie: 
Dienstag:	 13:00 – 16:00 Uhr

Chefarztsprechstunde nach Terminvereinbarung

Die chirurgische Notfallversorgung 
erfolgt über 24 Stunden.

Manuela Happel Ingeborg Jung

Hinweis: 
Aus Gründen der Lesbarkeit verwenden wir das traditionelle ge-
nerische Maskulinum. Wir meinen immer alle Geschlechter im 
Sinne der Gleichberechtigung.



Notizen:



Notizen:



www.marienhausklinik-st-josef-kohlhof.de
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